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Ein historisches Feldgeschütz mit Ladeham-

mer (1460-1470) aus dem Tiber in Rom des-

sen Lafette rekonstruiert wurde, wird mit
Kennermine betrachtet. Die grossen stei-

nernen Kugein interessierten die Buben

natürlich sehr, doch erklärte ihnen der
Lehrer, dass die Wirkung derselben nicht
sehr gross gewesen sei

Kriegsgerät
vor

500 Jahren
Eine Berner Schulklasse besucht

das Historische Museum

An Hand eines gotischen Feldharnisch (1440
bis 1450), angefertigt von Tomaso da Mis-

saglia in Mailand, versteht es der Lehrer
ausgezeichnet, den Schülern die damalige
Zeit vor Augen zu führen

Links: Bei den Helle-
barden

Rechts: Während der
Geschichfsstunde im
Museum fehlt es nicht
an Aufmerksamkeit.
Auf den Mörser im

Vordergrund hindeu-
tend, meinte ein Schü-
1er zu seinem Käme-
raden: „Schau das ist

jetzt ein Mörder"

Rechts: Die Schädel

vom Schlachtfeld in

Dornach (1499), die
Hiebwunden von

Schwert, Hellebarde
und Mordaxt aufwie-

sen, hinterliessen bei

den Kindern einen

gewaltigen Eindruck

Mn kistonisckss fsibgssckutT mit I.a6skam-
men (14ül>-14?(>) aus 6em l'ibsn in kam cies-

sen batetts neiconstnvisnt vun6s, vin6 mit
!<snnsnmins betnacktst. Ois gnosssn stsi-

nsnnsn Kugein intsnessisntsn ciis kubsn
natuniick sskn, 6ock enlciänts iknsn 6sn

bsknsn, class cils V^inicung denselben nickt
sekn gnoss gsvsssn ss!

Krivgigerâî
vor

500 ^skrsn
^ine Sennen SckvIIclasse bezvckt

6as t-Iistoniscke Museum

^n kianci sines gotiscksn k^sicikannisck (1440
bis 1450), angeksntigt von 'somaso 6a tvtis-

sagiia in tvtoilanci, vsnstskt ss 6en bsknen

auszeTsicknst, 6sn 8ckü!snn 6is ciamaligs
^sit von ^ugen Tu süknen

binics: kei 6en KIsile-
bancisn

I^eckts: Waknsnb 6sn

<8esckicktsstun6s im
tvtussum fskit ss nickt
an ^utmsnicsamlcsit.
^uf 6en /vtönssn im

Vonctsngnunci KIn6su-

ten6, meinte sin 8ckü-
isn Tu seinem Käme-
nactsn: ,,8ckau 6as ist

jstit sin K4ön6en"

Ksckts: Die 8ckä6el

vom 8ckiacktfsi6 in

Oonnack (14??), 6is
l-liebwunclen von

8ckvent, KIsilsbancie
uncl /vtorctaxt aufwie-

sen, kintsnlissssn bei

cisn i<in6enn sinsn
gewaltigen ^incir'uclc
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